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Vermischte ^erwntdarmMn.

L i c i t a t i o n S - W i d e r r u f u n g
Bon dem s. t- Bezirl^ncdle der Umacbung

Laibacks wiro 'clonnl ^macdl , dah aus ^ . .
Ereilen des lob». Vern-allunasamleS der k. s.
S^ acsher schaft M'cheMallc^'c mtt 0'csiacr'Ä't<
Uchcm Odicte vom 2 ^ " n > ,dZ2, 3tr. ,5.5 aus
den 6 Auaust, , ° . September und .5. October
d I an ^'dnete.pcunve ^' l^.tung^der dem
Andreas Seunig z u ^ h ^ e n , dem locl^^t.a'sgu.
te Lack, 5ub Url.'. N l . 20, z,nSdaren hude systnl

^ " ^ ^ " K̂ .' Bcnrssgericht der Umgebu«g Laibachs
^ n ^ I u U ,652. ^ ^ ^ .

^ 2 ^ , F e N b i c t u n g s - Ed ic t .
Pon dem Bez'.rlg-Genchte zu Freudenthal

»rird dlkannt gemacht: Os bade zur bciriNl^ten
executive» Veiäuhe^unq der, dem Gregor Mcssch
zu Oderlaibacy, gel)0i,gen Fabrnisse, als: zweler
Kühe, eines undesckiaqcncn Wagens, zrrei.l K t t .
l e n , eineö M u q « 6 , einer Egge, einer bolzelnen
Wanduhr, zwcier Botungei ' , zu^»er Yolzdacken
ic. . ob aus dem qcr iv i l l ^cn BcrglnHe vom 2 l .
M a i 1827, ^ahl 5d5, oem Iastpd PclM'tnfo van
Nl i je schuldigen d2 ft 5« tc. c. Z. c., oie Hagf^z.
zungen auf den 5c>. I u l , , dann »5. uno 27. Au<
»ust l. I . , jederzeit F^üb um 9 Udr, im Wdon«
orte des Occcul.n m>c ccm Anhange destnnmt,
doh die feilgebotenen Gcgcnstanoe del dec ersten
und zrrcttcn ^ellrictung nui um ?<n Sä.'c>hu>^s'
preiK oder darüber, bei der krucen aber auch un»
ter dcm'sclben gcgcn gleich bare Bezahlung ver«
taust werden.

NczulK'Geliä)t Freudenlkal am 20, Juni 16^2.

3 . 9 0 9 . ( l ) Rl..<)70.
F e i l b i e r u n s s s . G d i c t .

Vom Bezilts^elickte Wipdacd rvird bekannt
gemacht: Os sece ü^< A n ^ a c n dcs Anron P,st^ll
Von Podbreg, wegen ihm schuldign 1^0!^. 3o sr.,
dcinn^o ft. 5 sc. und loo ti. c. 5. «?., die l,̂ s^nt»
liche Feillnelung der, dcm M a l ^ o s Scl iv ih ftcl.,
ro5l>ocliv« dcss,n ohne unv Vermöqknsüdcih^-
der Ant>)n Ecd,^iß in Gozhe e,qer>tbum!,lä), unt,
auf ,700 ss. M . M , aelicNl'ch qcsckählsn Neali.
taten: Acker ^ou^ l^ und Weinqartcn L«i5>nne,
^em Gute Schlviyboff^n r icn l l rar ; W « l n ^ r l c n
Wtt rwl tz , der Haasrcraer Guis e«enli!ma5ia; lickcr
U' ^ e u ^ ' ^ c k , und Ack^r Xc!^«.,. der Hellschaft
Wipdach dienstbor; di,.in dc,K haus in (öozdc UN«
«er lZonsc. ^abl 6 , s,,mmr Garren. der Plül lhofs.
Vüt t Wipbach untergehend; im<Weqe der lZxccu.
tion berriliiget, auch ^,<.s^ drei sscil^etunßstaa,
latzuNHM, nämlich: für d«» 4. Juni, ^ HuN und

6. August d. I . , jedesmal zu den rolnnttägigen
Amtkftuntcn im O'lc Aozde mi l t l m ^e<fatze de»
lciuml norden, daß die ^tand^mer bei dei etsten
und znclten FeUdiell.nst nur um odei uder den
E6 . ^ungk r r k l l h , del del 0tiucn ater auch unter
ken'stl^tn hlt'tllnaefebcn netten scllen. DlMpoch
»reiten tie ^oufiusiiflrn hierzu zu e,sll einen t i n -
geladen, und lönncn imn-'s^en tägl,ä) tie ^ct ÜHUNg
nebst Vetsaulsbcdn'lnnsscn h i l ra^ l s e nsthei.

Bezilskgelicll ^ ipdacd om ,^ . Apri l iLZ2.
A n m e r t u n g . Bet te r ersttn und zn.ilen ^ e i ^

biclung ist der e,n,iae Ackel u' ^^usclixack
nicht angcbracll iror^cn.

3 ' 9»?- ( l ) I . Nr . uogl .
E d i c t .

Bon dem Nezjisegcriäte Rupettöboszu Neu«
stadtl lrird llNgemem dtlannt stc»na<tl: (Zs sci über
Ansuäen deS Lucas v5oi.c von Oceitielentdal und
M ü l i l n Kol l ln l von Taudendtrq, rr idt l Gregor
Plaud ftcl. rc>n Oterüefentbal nun d«fjen Vl-rmö»
gensüderhadfr M^ l ia Plauy u. Johann ResAel. i n
die txeculive ^eildietung der, ter Oestnerinn M a °
tia Htauh geholiocn, dem Gute Ve inbof , 5,1h
Rccl. N l . 2Ö7, j2, zinebare. zu Obtlliesenthal
gelegene, aus ^96 fl. ^ l l . geliä t l lH glsctähten
halben yude lc,wml An« und ^u^chdr, sserriHl^et,
und zul Boinabme drei Tc:nnne, M : den 22.
August 2 , . ^cpt lmder und 22. Oclodei d. I . ,
jcdrömal von ^ dls t2 Uhr Vormlllag5 in Lncc,
Odkltlefenihal mit cem Andanqe des»>mmt rror^en,
falls diise NeaNtär »reter bei der eisten ncä> zwei«
ten FcUdictunq um den Scdähun^ssr<-llh oder
dülüver an Mann ßehracht rrecttn soslle, solche
bei ter dtitten und lchten auch untel temlclden
hwlanqegedtn weiden lrülde»

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemit
volgclatln trert-en.

Nejnlsgcnchl Rupeltsbof zu Neustadtlam iä.

ä< ^ (2) I . Nr. 939.
G d i c t.

D^s Bezlsfs.^eriät Echneeberq mo5t kund:
Es ser über Anecken dcS Malb'as Sän ider '
schitsch von Nakless, lricer Sl tpb^n Knafel von
LaaS, in tie FcUdietl^n« de>. tem Lchll ln aehö«
tigern, in der ^ l a t l Laos lleqeneen. auf 7<>5 g ,
ftcscdatztey Reailläten f^wmt Wodn » und Wirth«
fcdaslsgeläuden. dann A n . und ^ua ldör , gerril«
listet, und zu diesem On^e eine Taql^hunq auf
den 26. Ju l i l. I . , w I.«cl» S t a t t kaaS mi t
dem Beisahe angeordnet n-oiden, daß dilfe Reaü»
täten auch unter dem Sckähunasrrellbe bintan,
gegeben rrerden würeen. Dle Llcltation^dedinanis,
se tonnen täglich zu den sierröbnlickcn Amtsstun'
den in dieser Amtssanzlsi eingesehen lverten.

Ne^. 'Sel lcht SUneebergom 22. Jun i iS32.



Z/3
Z. Lga. (2) ' I . Nr. 98».

E d i c t .
Das Bezirksgericht Tbneeberq macht kund :

EK seycn zur Abhaltung der auf Ansuchen des Si«
nion Drenlg von Firtnitz, Curators oeö Mathias
Drenig, wider Johann Scheschon von Danne,
Von dim lobl. AezirtS - Gerichte HaaKd'rg mit Be.
scheid vom l5. Juni l. I . , Zahl 1666, puncla
schuldigen 5 i st. 49 kr. sammt ^«nsen, oann i^ f i.
4 kr. Oerichtökosten und Hupererpcnsen, bewlslig,
ten Feilbielunq der gegnerischen, auf 2I6 ft. ge«
schätzten, zu Llpsein lieqenden. der löbl. yerlfchast
Haaöberg. «uk ^ecc. Nr. Ll/ i dienstbaren »̂ 4 hu«
be, drei Feilbietungstermine, und zwar: der er»
sie auf den »3. August, dfr zwette aus den i3 .
September, und der dritte auf een »5. October

' Z. I , jedesmal zu den gewöhnlichen vormutäizi.
gen AlNtsstunden in I^ocu Llpsein mit dem Bei«
sahe angeoronet worden, bah, wenn diese Reali«
täten weder bei der ersten nock zweiten Verstei»
gerung um oder über den Schähun^swerlh an
Mann gebracht werden fönuten, solche bei der
dritten auch unter demselben dintanqcgeden wer-
ten würden. Die Licitatisnsdedinqnisse tonnen tzg«
lich ,u den gewöhnlichen Amisstunoen in dleser
Amtskanzlei eingesehen werden.

Bezirks »Gericht Hchneederg am 7. Ju l i ,522.

8» 6g! . (2) Z. 3lr- i o i 3 .
E d i c t .

Das Be,irks Gericht ^chneeberq macht kund:
Es sey über Ansuchen des Jacob Satlalscheg von
Mrarnorau, wlder Matthäus Mooiß von Glotz'
oblat, in die executive Versteigerung d^er, dem
Leytern gedöüger», zu Großodl^t liegenden, der
löbl. Herrschaft Nadlifcheg dienstbaren, auf 600 ft.
gerichtlich geschätzten Halbhube sammt A n . und
Zugehoc, wegen schuld'gen »ol ft., gemäßigten
und noch fernern Txecutlonslosten, gennll^et, und
zu diesem Gnde seyen drei Velsteigelungstclmine,
und zmar: der «rsie auf den »6. August, der zwei»
te auf den »5. September, und der diitte auf den
z5. October l. I . , in I^oco Grohodlas, jedesmal
zu den gewöhnlichen vor»/ und ncthigenfcM auch
nachmittägigen Amtsstunden mit dem Beisätze an«
geordnet worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Versteigerung
um oder über den Schätzungswerts an Mann gt»
bracht werden tonnten, solche bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würden.

Die Licitationsbedingnisfe sönnen täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser AmtStanz«
lki eingesehen werden.

Bezirks»Gericht Schneeberg am »,. Ju l i ,832.

Z. 902. (2) Nr. 291.
<z d i c t .

Von dem Bezirksgericht« der Grafschaft Auer»
spilg als Abhandlungsinstanz wird hiemit bekannt
gemacht: daß alle Jene, welche an die Verlassen»
schalt des im Kchlotigebäude der Grafschaft Auer»
sperg am 2t. M a i »606 ohne Testament verstor«
denen, dort als'Knecvr dienenden Joseph Puch von
Gradesch, ent ocder als Erben ooec Gläubiger,
oder aus was immer für einem Recktsgrunde ei«
nen Anspruch zu machen g«de.nten, biese »hit An«

splücke binnen einem Jahre, sechs Wochen und
dcei Taqen von untcngeseßtem Tage c>n, so gewiß
hlelorlü selbst, oder dusch einen Bevollmächtigten
anzubringen haben, als witrtaens milden anwe«
senden und sich gebö^g au^wnscnden" Erben das
Aohandlunqg.Oes.väft gcp^ogen und ihnen dag
ganze Verl-issenschaftSuermögen des Icfcph Puch
überlassen werden wirb. .

Bczirlsgerlcht der Grafschaft Auersperg am 3.
Jul i iU52. - , "

Z- 3"3. (2) Nr. 3,c».
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auer«
sperg wird hlemit det>lnnt gemacht: (Zs sei in der
Excculionösiche der Anna Gatschnig von Ponique,
wltec Lucas ^iuppnit von ^denskavah, wegen
aus dem iT-iclbs^aflöämtlichen Vergleiche vom ».
Ätälz, el, l!>!gblilatt> 1. s töbe t »Ü22, schuldigen
loo fi. G. M . c. 8. c., auf Anlangen der (Zrstern
in die öffentliche FeUbietung der, dem Lehlern gc.
hor,gen. zu Socnstaoah, Pfarr Gutenleid, «üb
tZonsc. Nr. 29, lleaenden, dem l . l . Nonclicia
3t. c!Ät!,lirinIL zu I g g , «nb Urb. Nr. 9 , ^ins»
bar.'n, aut 740 si. 2 kr. (H. M . gerichtlich czc« '
schahtcn holden KaufrechlShube gcwiNigct, und
dazu drei Termine, als: für den ersten der 2 l .
August, für oen zweitcn der 25. Cepiember und
fur oen diilten der 3o. October d. I . , jedesmal
um.'9 Uhr VormillagK in Sdenstavah mit dem
Beifahe best'.mmt worden, daß, trenMdieK Rea»
lnät weder dc, der eisten noch zweiten Feildietung
um den KchäVunq«.'crlh oder darüber an Mann
gcdrachc werden könnte, felde dei der dritten Fril^
dieiung auch unter ter Schätzung hintangcgeben
werde.: wuroe. Die Llcitat,onöde0lngnisse werden
den Kauli^sli^en dei l̂ er Lic'.lation selbst vorqclefen
weiden, sie können adcr aucd sogleich in dieser Ge-
richtslanzlei zu d^n gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

Bezirksgericht Aueisperg am 9. Ju l i 1LZ2.

Z. 6g3. (3) Nr. 2oL9.
E d i c t . ,

Non dem BezirtK »Gerichte des Herzogthums
Gottfchee wird hi«w.it allgemein blkannt gemacbt:
Os seoe auf Ansuchen des Andreas Stampfl v«n
Nieoertiefenbach, wider 3ucas Sdravitsch von Nrcs,
nia. wegen schulcigcn ,^2 tt. M . M . c. z. c., in die
Bersseigerung der gegnerischen 5^32 Urb. .hübe ,
zu Bresnig, Haus Nr. L, und des Modilars ge.
wiNigct, und hiezu drei FeilbietungKragfatzungen.
und zwar: auf den 5. August, 3. September und
3. October d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr, in I,nc:s, der Realität mit dem Bedeuten
angeordnet worden, daß, wenn diese Realität we«
der bei dcr ersten noch zweiten Tagsahung übel
oder um den Schäyunaöwelth pr. ,<>h st. 5 tr. an
Mann gebracht werden tännle, solche dei der dnt«
ten auch unter oemstlben hintangegeben werden
würde. '

Die l?iczlatlonSbedingnissö sind zu den gewöhne
lichen Amlöstunden in oer hiesigen GerichlÜkanlH
lei einzusehen.

Bez. Gericht Gottsch« am g. Jul i ibZ«.



3?9

3.897. (3) ^
K u n d m a c h u n g .

Samstags, als den 2 1 . J u l i 3. c , wird in
der hierortlgen Ml l t tär-Ober-LummandoeKanz-
lel auf dem alten M a r k t e , »m Wajser'schen
Hause, N r . 2 l , für mehrere Jahre dle neue
Behandlung über die Rauchfan^keyrers - Be?
fiallungen der S t . Peters-Lasernc und dem
M i l i t ä r - SpltalSgebäude »m ^cltat l^nßwege
abgehalten weiden, welches mtt dem Bemerken
zur al lgemrmln Kennlnlß gebcachi w>rd, daß
an den Mlndestb,elenden d«e Rauchfangkch-
rers-Bestal lungen genannter Gebäude gegen
einen Cau t ions 'E r lag uon 20 ft. E. M . und
wlt Vorbehalt der hohcn Genehmigung über-
lassen werden wird. . ^ <_. ^. ,_ . ,

Die nähern Licttat,ons-Bebmgmsse kon,
nen auf Verlangen m der Cas.rn - Vermal-
tungs-Kanzle» auf dem alten Markie, N r . Z I ,
im ersten Stocke, zu den gewöhnlichen AmlS-
stunden eingesehen werden.

Von der k. k. Easern« Verwaltung zu
laibsch am , , . I u l l 13Z2.

. ^ . Lg2. (3) Nr. 2o2g.
^ ^ G d i c t.

Von dem Bezilts.Gerichte des Herzogthums
Gottschee wlrd hvemit allgemein bekannt gemacht:
Es sere auf Ansucvcn dis Andreas Stamps von
Niedernefen^ach, wider Jury Sdravitsck vonBii«
^ a , pui,cla schuldigen 69 ft. M . M . 0. 5. c., in
die öffentliche Versteigerung der gegnerischen b»24
Hu^e, und den achten Theil eines Gartens und
dessen Mobilars gewilliget, und hiezu drei Feil«
bielunistagfclhungtn, und ,wa?: auf den 3. Au*
Kust, 3. September und I . October d. I . , jedeS«
mal Vormittags um 9 Udr , ,n I^oca der Reali»
tät mit dem Beisaoe bestimmt, daß, rvenn oie«
se Realität weder bei der ersten noch zweiten Tag-
sahung über odec um l>en ScdayungSwerlh an Mann
gebracht werden tonnte, solche bei oec dritten auch
unter demselben H.Wcanqegeben werden würde»

Die LlcilHtionsoedlriHN'sse sind zu den gewöhn«
lichen Amtsstunten in del httsigen Gcrichtstanzlci
«inzuseben.

Bezirks«Gericht Gottschee am 9. Juli »332.

Z. L7». (3) I . 3lr. l632.
E d i c t .

Vom BezirfK'Gelicdte der k. k. StaatSherr«
schaft Lack wicd hiemit allgemein tund gemaät:
SS sey über Ansuct.cn dcö ye l ln Johann Achat,
fchitsch, Netitts.R,chtels dei herljchisl Natmanns»
de^f^ die executive Belsl.ic,llUs,g oer, dem An .
zrä Wael von ElSlier», gsböiqtn Ncolitäten, als:

2.) t>eS Ehfeuerö in der Imlamschen Echmid»
Hütte;

t..) des lzßfeuers »n der Tfteutschischen Schmid-
hülte; , , , ,

e.) der sechs Taqe St,eckbammer an der Lend;
6.) der Koblbütte u slomp^l, -.
e.) der KobldMte u !<l,.n.n^.^n;
l.) der Kohlstälten u ?Ien5l,!llc wmmt Heumahd ;
ß.) deZHslianthlileöuänwl^lVunmtHlum^hd;

n.) des ssrautaartens unter "dem Schmidbergß
sammt HiUMi'bd;

i ) deb Oaltens 1̂ 23 u Dei-In^e;
Ic) oeö dauleö »ub (Zonsc. 2lr. 76 , in Sisnern,

sammt Dlesabc'den;
l ) o«5 Hauses 5ut> (ionsc. Nr . 76, in Eisnern,

sommi S la l l un^ ;
in.) dlK 5)le>eldofS u ^el^nou?;
n ) des Galtens u Kl-al ^cxi ViiU2,2o;
u.) cer Hlumatd u ^ n u n i x ;
^.) t t r lnel Obieuer poc! I-.25H,n mit Kohlbarn?
<̂ .) der drei Tage Sneckhammer an 0kl LkNb;
r.) der drt l ^iodlltä len u ^umdal ;
5.) ter drri ^ohlltälten u 8lunip2N;
t.) der diei Kohlsiatten u 8 l 2 i ^ i n ;
u.) der zwei Koblllatlen «2 Ki,8tnukak;
v ) der z>rei Zohlttallen per I'uttttk;
n.),ter ^1,-ei Kohlttällen u c?,at»l,ati';
x.) der Waloung u I^l»c>5l,il,;
7.) deS Ohf^utlS u ^l»,u8o„ Vigc>nxf
2.) des Tag Slr.ckbammeis u i ^ - i n x ;

23.) des (Hßteucls neren eer Hufschmiede;
bd.) deß Galcens u K r a l , zusammen im Werthe

von 34«9 ft.;
dann der jammlllchen Fährnisse, als : Kühe, zweler
Kalbmnen, «lnes 'Pferdeö, und der übrigen haus«
und Me,eiei'Fährnisse, im Werthe von ,77 fi.
2ä tr.. weg^n 5«r, d«m h t l r n Zohnnn Achatfchitsch
aus dem Ver^lelche vom 25. November ,83a,
schuldlqen 207 ft. sammt Zinsen und Unlosten mi t
Besche»o von heule, betr'Liqer, und hiezu drei
Tagsahungen, auf den 6. August, 6. Septtm»
der und 6. October d. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis »2 U!)l, und Nachmittags von 2 bis
6 Uhr rmt dem Bcisaht anberaume, daß die zu
vellleigernöen Oojecte bei der elften und zweiten
Btistelgerung nur um ooer üoer ten Ausrufs»
preis, bei der drillen auch unter demselben werden
hintangegeben werden, n?0ji, die Kaustustigen mi t
tem Belsciße ,u elscheinen vorgeladen rrerten.
daß die Beschreibung der Realttät, so wie die Li«
cltallonsdetinan'sse täglich in biesiger Gelichts»
Kanzle» eingesehen nclben tonnen. -̂

Lack am 22. Jun i »832.

Z. 9"ä. (2)
L i t e rar tsche A n z e i g e .

Bei dem Unterzeichneten ist das krai-
Ntsche Werk, unter dem T i t e l :

u 0 IN

Herrn F r a n z V e r i t i , in vier
Bänden vollständig zu haben. Das
ganze Werk lst in Rück- und Eckle-
dcr gebunden, und kostet 4 fi. Conv.
Münze. Auch sind einzelne Bände
pr. 1 fi. Conv. Münze vorrächig.

Laibach am «2. Ju l i i332. ^
J o h a n n C l e m e n s ,

Buchbinder.



Z. LZ3. (2) — 38o —

b e i

Dl. Co i t h's Sohn et ^om^. in Wien.
M l t allerhöchster Bewilligung werden

die Herrschaften K c h N ^ k V ^ P I und UKKK im Königreiche Illyrien,
i m A d e l s b e r g e r K r e i s e g e l e g e n ,

wofür eme Ablösung voa
'<s)N s>M Gulden . Gulden 9 ^ <i^<^
1 ^ , ^ ) ^ ^ ^ ^ ^ e ^ oder ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ 0

a n g e b o t e n w i r 0 ,
durch eine Lotterie, die eine eigene Vorsehung und eine Hauptziehung ent-

hält, wie folqt, ausgespielt.
Die Lose für die eigcne Vorziehung, welche auch in der unmittelbar darauf folaendett

Hauptziehung mitspielen, sino rotl> aögeoruckt, und haden für sich aliein:
31 ^ l ) Treffer von ss ̂  25,000, 7000, 5c,6o, /,000, Zoao, -, in Betraqe 0 , ^ ^ / ^
^ ^ > ^ Fresser von st. ̂  ^ ^ i«o«, 500, 200, 5« :c. / von fi.W W. " " M " .
Die Lose dagegen, welche nur in der Hauprzieyung mitspielen, sind schwari abaedruckt

und hiBen gemelnfchaft l ich nur den rothen ôsen oer Vorziehung:
<25O,000, 20,0O0, l5,000, ! 1,000, Ä - ^ <

Ü318 Treffer von fl,?75c>0, 6000, ^ 0 , 2000, ^00,? lm ^enaZe I ^ ^ ^
f Zoo, 260, 20a, l00, 25 :c. 7 u^ll sl. x^.. <o. , w v ^ .

Die äooc» grünen und ̂ 000 gelben Gratls-Gewinnstlose haben*
3200Treffer von fi..^ '".000, ' 0 0 0 ^ 0 0 , 250, 200, ̂  ^ n n ^ r a ^ ^ ' ^ , 0 0 0 .

Die eigene Vorziehung und die Hauptziehung nebst den Gratls-Gew'innstlosen
enthalten demnach zusammen 1 4 , 6 6 8 T r e f f e r i n G e l d ,

welche in Gewinnsten von
^ 250,000 / 25M0, 20,000, 15,000, H M ) , W M 0 , )

Guldens 7Z00, 7000, 6000, Z000, ^500, 4000, 3000,2500, gestehen,
( 2009^ 1000, 500, 250,^ 200, 100 ̂ c. j

und Gulden.W. W. 5 ^ 0 , 0 0 0 gewinnen müssen.
J e d e r m a n n , d e r z e h n E t ü c k r o t h e L o s e , w e l c h e i n d e r V o r z i e h u n g u n d H a u p t l i e s

h u n g - m i t s p « e l c t , , q e < M d^re A e z a h l u n g a u f e i n M a l a b n i m m t , e r h a l l e i n "a rüneö oder ac ld^s
G r a n Z ^ G e l r l l i n s t l o s u n e n t q « l d l i c k , so lange deren noch vo rhanden sino. ^

^ Jedes ^ l ü n e u n d gelbe O r a t i g . G e w i n n s t l o s zelchnct sich durch 5en b e f o n d t l n V o r .
t h e i l a u s , daß es n ,c t t n u r d r e i M a l n l t sp ie l t . n ä m l i c h i n öer f ü r sie elgens b e s t i m m t e n
Z i e b u n g , i n der B o r z i c h u n g u n d l n der H ^ u p t z i e h u n g , f onde rn daß es übc ld ieß noch e i .
n e n sicbecn G e w i n n m ^ c t e n m u ß . Au 'ss t l t cm. müssen 2oc> O l a t i s ^ G e i r i n n f t l o f c - . b f stl m m t z w e i
M a l g e w i n n e n , u?id i m glückl ichen F a l l e k a n n e i n G r a t i s « G e l v l n . n f t l o s j o a a r s i e «
d e n M a l g e w i n n e n .

35e, A r n ^ h m e von zebn S t ü c k schwarzen, bloß i n d e ^ H a u p t z i e h u n a m i t s p i e l e n d e n
L o s e n , w i r d jedoch n u r e in gei-röhnl ichlö schwarzes, n n t e i n e m ^ t ä m p e l vclschcneö L o s , alS ^ r t l l o H
v e r a b f o l g t .
D e r t lemste 'gezogene Trcsser der> V o r z i e h u n g ist 5o st. W . W . , u n d jener der H a u v t z i e b u n a

25 ft. W . W . ^ ? « ^ « l l ,

Das rothe Los für die V 0 r z i e h u n g und H a u p t z i e h u n g kostet 5 ss. C. M .
Das schwarze Los für die H a u p t z i e h u n g allein 4 st. C. M .

Die Lose sind hier zu haben bei
Laibach am 2. Jul i ^5L. Ioh. Ev. Wutscher.


